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(57) Die Erfindung betrifft einen Fachboden (8) zum
Unterteilen eines Kühlgutlagerraumes (4) eines Haus-
haltskühlgeräts (1) mit einer Kühlgutträgerplatte (11), ei-
ner ersten Trägerleiste (15) und einer zweiten Träger-
leiste (16), wobei die Kühlgutträgerplatte (11) an den Trä-
gerleisten (15, 16) schwenkbar gegenüber den Träger-
leisten (15, 16) gelagert ist und wobei die Kühlgutträger-
platte (11) in einer horizontalen Gebrauchslage zum Hal-
ten von Kühlgut und in einer gegenüber der horizontalen
Gebrauchslage verschwenkten Verstaulage zum Aufhe-

ben der Unterteilung ausgebildet ist, wobei zumindest
eine der Trägerleisten (15, 16) ein erstes Verrastungse-
lement (18, 22) aufweist und die Kühlgutträgerplatte (11)
ein zweites Verrastungselement (17, 23) aufweist, wobei
das erste Verrastungselement (18, 22) und das zweite
Verrastungselement (17, 23) in der Verstaulage mitein-
ander verrastet sind. Die Erfindung betrifft außerdem ein
Haushaltskühlgerät (1) mit zumindest einem Fachboden
(8).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fachboden zum Un-
terteilen eines Kühlgutlagerraumes eines Haushalts-
kühlgeräts mit einer Kühlgutträgerplatte, einer ersten
Trägerleiste und einer zweiten Trägerleiste, wobei die
Kühlgutträgerplatte schwenkbar gegenüber den Träger-
leisten gelagert ist und wobei die Kühlgutträgerplatte in
einer horizontalen Gebrauchslage zum Halten von Kühl-
gut und in einer gegenüber der horizontalen Gebrauchs-
lage verschwenkten Verstaulage zum Aufheben der Un-
terteilung ausgebildet ist. Die Erfindung betrifft außer-
dem ein Haushaltskühlgerät mit zumindest einem Fach-
boden.
[0002] Haushaltskühlgeräte, beispielsweise Kühl-
schränke oder Kühl-Gefrier-Kombinationen, sind in der
Regel schrankförmige Geräte, welche eine Temperatur
in ihrem Inneren, dem Kühlgutlagerraum, selbstständig
niedrig halten. Somit kann Kühlgut, beispielsweise Le-
bensmittel oder Medikamente, in dem Kühlgutlagerraum
gekühlt gelagert werden. Zum Unterteilen des Kühlgut-
lagerraumes in mehrere, voneinander getrennte Fächer
weisen die Haushaltskühlgeräte in der Regel mehrere
Fachböden auf. Dabei ist es bereits aus dem Stand der
Technik bekannt, einen Fachboden derart flexibel zu ge-
stalten, dass die Fächer auch wieder vereinigt werden
können, um beispielsweise Platz für hochformatiges
Kühlgut zu schaffen. Die DE 10 2012 221 801 A1 zeigt
beispielsweise ein Haushaltskältegerät mit einem sol-
chen flexiblen Fachboden. Dieser weist eine vordere
Kühlgutlagerplatte und eine hintere Kühlgutlagerplatte
auf, wobei die beiden Kühlgutlagerplatten mittels zweier
Tragleisten gegeneinander verstellbar gelagert sind. In
einer ersten Stellung der vorderen Kühlgutlagerplatte bil-
den die vordere Kühlgutlagerplatte und die hintere Kühl-
gutlagerplatte eine durchgehende Lagerfläche für Kühl-
gut auf gleicher Ebene. In einer zweiten Stellung der vor-
deren Kühlgutlagerplatte hingegen überlappt die vordere
Kühlgutlagerplatte mit der hinteren Kühlgutlagerplatte.
Dadurch wird die Unterteilung im vorderen Bereich des
Kühlgutlagerraumes aufgehoben. Um die Unterteilung
auch in einem hinteren Bereich des Kühlgutlagerraumes
aufzuheben, können die beiden Kühlgutlagerplatten ge-
meinsam in eine vertikale Lage geklappt werden.
[0003] Auch die DE 10 2010 029 426 A1 zeigt einen
Kühlschrank mit einer Ablage aufweisend zwei Ablage-
teile, wobei ein erster Ablageteil schwenkbar ist und ein
zweiter Ablageteil relativ zum ersten Ablageteil beweg-
bar ist. Ebenso ist aus der EP 2 549 212 A2 ein Kühl-
schrank mit einer Ablage bekannt, welche verschiebbar
und drehbar gelagert ist.
[0004] Aus dem Stand der Technik ergibt sich jedoch
der Nachteil, dass die vertikal aufgestellten, ausge-
schwenkten Kühlgutlagerplatten beziehungsweise Abla-
gen zumeist nur an eine Innenrückwand des Haushalts-
kühlgerätes angelehnt werden. Dies ist jedoch nicht kun-
denfreundlich, da beispielsweise durch eine geringe Er-
schütterung, einen falsch aufgestellten Kühlschrank oder

eine nicht vollständig aufgerichtete Kühlgutlagerplatte
die Gefahr besteht, dass die Kühlgutlagerplatte nach vor-
ne kippt, zu Boden fällt und gegebenenfalls bricht. Da-
durch besteht beispielsweise eine Verletzungsgefahr für
den Kunden. Außerdem wird durch das Anliegen der
Kühlgutträgerplatte an die Innenrückwand des Haus-
haltskühlgerätes eine Luftzirkulation innerhalb des Kühl-
gutlagerraumes verändert.
[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Fachboden für ein Haushaltskühlgerät besonders
flexibel und gleichzeitig sicher zu gestalten.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Fachboden sowie durch ein Haushaltskühlgerät mit
den Merkmalen gemäß den unabhängigen Patentan-
sprüchen gelöst.
[0007] Ein erfindungsgemäßer Fachboden dient zum
Unterteilen eines Kühlgutlagerraumes eines Haushalts-
kühlgeräts mit einer Kühlgutträgerplatte, einer ersten
Trägerleiste und einer zweiten Trägerleiste, wobei die
Kühlgutträgerplatte an den Trägerleisten schwenkbar
gegenüber den Trägerleisten gelagert ist und wobei die
Kühlgutträgerplatte in einer horizontalen Gebrauchslage
zum Halten von Kühlgut und in einer gegenüber der ho-
rizontalen Gebrauchslage verschwenkten Verstaulage
zum Aufheben der Unterteilung ausgebildet ist. Darüber
hinaus weist zumindest eine der Trägerleisten ein erstes
Verrastungselement auf und die Kühlgutträgerplatte
weist ein zweites Verrastungselement auf, wobei das
erste Verrastungselement und das zweite Verrastungs-
element in der Verstaulage miteinander verrastet sind.
[0008] Zum Halten der Kühlgutträgerplatte kann die
Kühlgutträgerplatte beispielsweise an zwei gegenüber-
liegenden Seitenkanten der Kühlgutträgerplatte in die,
beispielsweise schienenartig ausgestalteten, Trägerleis-
ten eingeführt sein und dort in der horizontalen Ge-
brauchslage beziehungsweise Gebrauchsstellung ge-
halten sein. In dieser horizontalen Gebrauchslage wird
durch den bestimmungsgemäß in dem Kühlgutlager-
raum des Haushaltskühlgerätes angeordneten Fachbo-
den der Kühlgutlagerraum in zwei separate Fächer un-
terteilt. In der horizontalen Gebrauchslage der Kühlgut-
lagerplatte kann Kühlgut auf der Kühlgutträgerplatte des
Fachbodens abgestellt und dort gehalten werden.
[0009] Um die Kühlgutträgerplatte gegenüber den Trä-
gerleisten aus der Gebrauchslage in die Verstaulage be-
ziehungsweise Verstaustellung verschwenken zu kön-
nen, können an den Trägerleisten beispielsweise Füh-
rungen vorgesehen sein, an welchen die Kühlgutträger-
platte schwenkbar gelagert ist. Insbesondere wird beim
Verschwenken der Kühlgutträgerplatte eine vordere
Kante der Kühlgutträgerplatte gegenüber einer hinteren,
einer Innenrückwand des Haushaltskühlgerätes zuge-
wandten Kante angehoben und in Richtung der Innen-
rückwand geführt. Anders ausgedrückt wird die Kühlgut-
trägerplatte innerhalb des Kühlgutlagerraumes zumin-
dest bereichsweise nach oben geklappt. In der Verstau-
lage wird die Unterteilung des Kühlgutlagerraumes in die
separaten Fächer wieder aufgehoben. Somit kann bei-
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spielsweise Platz für hochformatiges Kühlgut geschaffen
werden.
[0010] Um die Kühlgutträgerplatte nun stabil in der Ver-
staulage zu halten beziehungsweise zu fixieren, weist
zumindest eine der Trägerleisten das erste Verrastungs-
element und die Kühlgutträgerplatte weist das zweite
Verrastungselement auf. In der Verstaulage, insbeson-
dere nur in der Verstaulage, sind die beiden Verrastungs-
elemente miteinander verrastet. Die Verrastung ist dabei
insbesondere eine Fügeverbindung, welche ein Kippen
der Kühlgutträgerplatte aus der verschwenkten Verstau-
lage zurück in die horizontale Gebrauchslage, beispiels-
weise bei einer Erschütterung, verhindert und welche,
beispielsweise durch Aufbringen einer Kraft durch eine
Person, wieder lösbar ist.
[0011] Die Kühlgutträgerplatte des erfindungsgemä-
ßen Fachbodens kann also flexibel innerhalb des Kühl-
gutlagerraumes angeordnet werden und dabei sicher in
ihren Endpositionen, insbesondere der Verstaulage, ge-
halten werden. Damit kann verhindert werden, dass die
Kühlgutträgerplatte, beispielsweise bei einer Erschütte-
rung des Haushaltskühlgerätes, aus der Verstaulage zu-
rückkippt und beispielsweise zerstört wird. Somit wird
einem Endkunden ein besonders sicherer und flexibler
Umgang mit dem Haushaltskühlgerät ermöglicht.
[0012] Bevorzugt ist eines der Verrastungselemente
als ein Rastelement und ein anderes der Verrastungse-
lemente als ein Schnappelement ausgebildet, wobei das
Rastelement und das Schnappelement unter Ausbildung
einer Schnappverbindung in der Verstaulage miteinan-
der verrastet sind. Das Schnappelement verhält sich da-
bei wie eine Feder beziehungsweise ein elastisch rück-
stellendes Bauteil, welches an der Trägerleiste oder der
Kühlgutträgerplatte angeordnet ist. Beim Verschwenken
der Kühlgutträgerplatte wird eine sogenannte Fügekraft
auf das Schnappelement ausgeübt, sodass das Schnap-
pelement unter der durch die Fügekraft hervorgerufenen
Belastung nachgibt. Spätestens bei Erreichen der Ver-
staulage wird das Schnappelement wieder entlastet,
kehrt in seine ursprüngliche Gestalt zurück und verrastet
dort mit dem Rastelement.
[0013] Zum Lösen der Schnappverbindung kann bei
einem Zurückschwenken der Kühlgutträgerplatte von der
Verstaulage in die Gebrauchslage eine sogenannte Lö-
sekraft auf das Schnappelement aufgebracht werden.
Mittels der Lösekraft, welche insbesondere größer als
die Fügekraft ist, gibt das Schnappelement wiederum
nach. Damit wird eine Verbindung zwischen dem
Schnappelement und dem Rastelement getrennt und die
Kühlgutträgerplatte kann wieder vollständig in die Ge-
brauchslage zurückgeschwenkt und dort zum Halten von
Kühlgut positioniert werden. Die Fügekraft und die Löse-
kraft, und damit eine Fixierungsstärke der Kühlgutträger-
platte in der Verstaulage, kann besonders leicht durch
eine Geometrie beziehungsweise eine Formgebung des
Schnappelementes vorgegeben werden.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
weist die Kühlgutträgerplatte das Rastelement in Form

von einer Öffnung auf und die Trägerleiste das Schnap-
pelement in Form von einem federnd gelagerten Stifte-
lement auf, wobei das Stiftelement in der Verstaulage
der Kühlgutträgerplatte in der Öffnung angeordnet ist.
Insbesondere ist das Stiftelement in der horizontalen Ge-
brauchslage außerhalb der Öffnung angeordnet. Die Öff-
nung kann beispielsweise an zumindest einer der Sei-
tenkanten der Kühlgutträgerplatte angeordnet sein. Das
als federnd gelagertes Stiftelement ausgebildete
Schnappelement kann beispielsweise derart an zumin-
dest einer der Trägerleisten angeordnet sein, dass das
Stiftelement in Richtung der die Öffnung aufweisenden
Seitenkante der Kühlgutträgerplatte ragt. Beim Aus-
schwenken beziehungsweise Verkippen der Kühlgutträ-
gerplatte von der Gebrauchslage in die Verstaulage übt
die Kühlgutträgerplatte die Belastung auf das Stiftele-
ment aus, sodass dieses entgegen der die Öffnung auf-
weisenden Seitenkante ausgelenkt wird. Die Belastung
auf das Stiftelement wird erst aufgehoben, wenn die Öff-
nung fluchtend zu dem Stiftelement angeordnet ist, dass
das Stiftelement durch die Öffnung hindurch wieder in
Richtung der die Öffnung aufweisenden Seitenkante zu-
rückkehren und dort verweilen kann. Das in der Öffnung
angeordnete Stiftelement bildet also die Schnappverbin-
dung aus. Das Stiftelement blockiert ein weiteres Verkip-
pen oder Zurückkippen der Kühlgutträgerplatte. Derart
ausgestaltete Verrastungselemente können besonders
platzsparend an der Kühlgutträgerplatte sowie den Trä-
gerleisten angebracht werden.
[0015] Vorzugsweise ist die Öffnung der Kühlgutträ-
gerplatte in Form eines Langloches beziehungsweise ei-
ner Nut zum Führen einer Drehachse der Kühlgutträger-
platte und zum Aufnehmen des Stiftelementes in der Ver-
staulage ausgebildet. Die Langseiten des Langloches er-
strecken sich dabei parallel zu den Seitenkanten der
Kühlgutträgerplatte. Mittels des Langloches kann die
Drehachse, welche beispielsweise als ein Metalldraht
oder einteilig mit den Trägerleistung ausgebildet ist, be-
abstandet zu der hinteren Kante der Kühlgutträgerplatte
angeordnet werden. Somit wird beim Verkippen der Kühl-
gutträgerplatte die vordere Kante der Kühlgutträgerplatte
angehoben, während die hintere Kante der Kühlgutträ-
gerplatte abgesenkt wird. Dadurch ist die Kühlgutträger-
platte in der Verstaustellung um eine Länge des Langlo-
ches gegenüber den Trägerleisten abgesenkt. Dieses,
die Drehachse führende Langloch bildet zusätzlich das
Rastelement für das als Stiftelement ausgebildete
Schnappelement aus. Der Fachboden ist somit beson-
ders einfach gestaltet, da keine zusätzlichen Bauteile als
Rastelemente bereitgestellt werden müssen.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass das Langloch
zum Entfernen der Kühlgutträgerplatte von den Träger-
leisten und damit zum Entnehmen der Kühlgutträgerplat-
te aus dem Haushaltskühlgerät einseitig offen ausgebil-
det ist. Die Öffnung des Langloches ist dabei insbeson-
dere an der hinteren Kante der Kühlgutträgerplatte an-
geordnet. So kann die Kühlgutträgerplatte von den Trä-
gerleisten getrennt werden, indem die Drehachse über
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die geöffnete Seite des Langloches aus dem Langloch
herausgeführt wird. Ein so gestalteter Fachboden ist be-
sonders anwenderfreundlich, da die Kühlgutträgerplatte,
beispielsweise für eine Reinigung der Kühlgutträgerplat-
te, besonders aufwandsarm und einfach aus dem Haus-
haltskühlgerät entnommen werden kann.
[0017] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform der
Erfindung sieht vor, dass das Schnappelement in Form
eines Schnapphakens an zumindest einer der Träger-
leisten angeordnet ist und das Rastelement an der Kühl-
gutträgerplatte angeordnet ist, wobei der Schnapphaken
und das Rastelement im Bereich eines Eckübergangs,
welcher durch einen Übergang zwischen einer der Trä-
gerleisten und einer hinteren Kante der Kühlgutträger-
platte gebildet ist, angeordnet sind. Der Schnapphaken
kann einen Schnapphakenkopf aufweisen, welcher beim
Verkippen der Kühlgutträgerplatte aus einer Ruheposi-
tion ausgelenkt wird. Sobald sich die Kühlgutträgerplatte
in der Verstaulage befindet, springt der Schnapphaken-
kopf in die Ruheposition zurück und hält die Kühlgutträ-
gerplatte sicher in der Verstaulage. Gemäß dieser Aus-
führungsform ist die Drehachse die hintere Kante der
Kühlgutträgerplatte. Die Kühlgutträgerplatte wird also
beim Ausschwenken aufgestellt.
[0018] Bevorzugt ist das Rastelement dabei als eine
senkrecht auf der Kühlgutträgerplatte stehende, an der
hinteren Kante der Kühlgutträgerplatte angeordnete
Leiste ausgestaltet. Beim Ausschwenken der Kühlgut-
trägerplatte übt die Leiste eine Belastung auf den
Schnapphaken aus, durch welche der Schnapphaken-
kopf aus der Ruheposition ausgelenkt wird. In der Ver-
staustellung kann der Schnapphaken zum Ausbilden der
Schnappverbindung die Leiste zwischen dem Schnapp-
hakenkopf und der jeweiligen Trägerleiste einklemmen
und somit die Kühlgutträgerplatte in der Verstaulage si-
cher fixieren.
[0019] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass die Kühlgutträgerplatte in der Verstaulage gegen-
über der horizontalen Gebrauchslage um zumindest 90°
ausgelenkt ist. Anders ausgedrückt befindet sich die
Kühlgutträgerplatte in einer vertikalen Verstaulage, wenn
die Kühlgutträgerplatte gegenüber der horizontalen Ge-
brauchslage um genau 90° ausgelenkt ist. Es kann aber
auch vorgesehen sein, dass die Kühlgutträgerplatte in
Richtung der Innenrückwand des Haushaltskühlgeräts
gekippt ist und somit gegenüber der horizontalen Ge-
brauchslage um mehr als 90° ausgelenkt ist. Somit kann
in der Verstaulage der Kühlgutträgerplatte ein besonders
großes Volumen zum Anordnen von hochformatigem
Kühlgut im Kühlgutlagerraum bereitgestellt werden.
[0020] Besonders bevorzugt ist eine vordere Kante der
Kühlgutträgerplatte in der Verstaulage beabstandet zu
einer Innenrückwand des Haushaltskühlgerätes gehal-
ten. Anders ausgedrückt bedeutet dies, dass zwischen
der vorderen Kante der Kühlgutträgerplatte und der In-
nenrückwand ein Mindestabstand bereitgestellt ist, so-
dass die Kühlgutträgerplatte nicht an der Innenrückwand
des Haushaltskühlgerätes anlehnt. Daraus ergibt sich

der Vorteil, dass eine Luftzirkulation innerhalb des Kühl-
gutlagerraumes nicht beeinflusst oder behindert wird.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform ist die Kühlgut-
trägerplatte durch eine Grundplatte mit zwei Haltearmen
gebildet, durch welche die Grundplatte an gegenüberlie-
genden Seitenkanten der Grundplatte gehalten ist, wobei
jeweils ein Haltearm an einer der Trägerleisten schwenk-
bar gelagert ist und wobei der jeweilige an der Träger-
leiste schwenkbar gelagerte Haltearm das zweite Ver-
rastungselement aufweist. Die Grundplatte kann bei-
spielsweise als eine Glasplatte ausgestaltet sein, welche
an zwei gegenüberliegenden Seitenkanten von den Hal-
tearmen eingefasst und dadurch gehalten ist. Die Halte-
arme können beispielsweise über ein Scharnier bezie-
hungsweise ein Drehgelenk an den Trägerleisten
schwenkbar gelagert sein. Das zweite Verrastungsele-
ment ist dabei an zumindest einem der Haltearme ange-
ordnet, wobei das zweite Verrastungselement beispiels-
weise einteilig mit dem Haltearm ausgebildet sein kann.
Wenn das Rastelement beispielsweise als die auf der
Kühlgutträgerplatte senkrecht stehende Leiste ausgebil-
det ist, so kann die Leiste beispielsweise mit den Halte-
armen verbunden sein und somit eine U-förmige Einfas-
sung für die Grundplatte ausbilden.
[0022] Es kann vorgesehen, dass der Fachboden eine
weitere Kühlgutträgerplatte aufweist, welche in einer ers-
ten Stellung mit der horizontal gelagerten Kühlgutträger-
platte einen zusammenhängenden, horizontalen Kühl-
gutträgerplattenbereich ausbildet. Die Haltearme sind
dazu ausgebildet, die weitere Kühlgutträgerplatte in einer
zweiten Stellung zu halten, in welcher die weitere Kühl-
gutträgerplatte zumindest bereichsweise unterhalb der
Kühlgutträgerplatte angeordnet ist. In der zweiten Stel-
lung der weiteren Kühlgutträgerplatte sind die beiden
Kühlgutträgerplatten gemeinsam gegenüber den Trä-
gerleisten schwenkbar. Die Kühlgutträgerplatte und die
weitere Kühlgutträgerplatte sind also gegeneinander ver-
stellbar gelagert. In der ersten Stellung bilden die beiden
Kühlgutträgerplatten den zusammenhängenden Kühl-
gutträgerplattenbereich aus und unterteilen den Kühlgut-
lageraum entlang einer Tiefe des Kühlgutlagerraumes
vollständig. Die Kühlgutträgerplatte ist dabei die hintere
Kühlgutträgerplatte und die weitere Kühlgutträgerplatte
ist die vordere Kühlgutträgerplatte. Um beispielsweise
die Unterteilung nur in einem vorderen Bereich des Kühl-
gutlagerraumes aufzuheben, kann die vordere Kühlgut-
trägerplatte beispielsweise mittels einer Schiene in den
Haltearmen unter die hintere Kühlgutträgerplatte ge-
schoben werden, so dass die hintere Kühlgutträgerplatte
die vordere Kühlgutträgerplatte vollständig überlappt.
Zum vollständigen Aufheben der Unterteilung des Kühl-
gutlagerraumes können in der zweiten Stellung der wei-
teren Kühlgutträgerplatte die beiden Kühlgutträgerplat-
ten gemeinsam in die Verstaulage verschwenkt werden
und dort mittels der Verrastungselemente fixiert werden.
Der Fachboden ist also besonders flexibel ausgebildet.
[0023] Die Erfindung betrifft außerdem ein Haushalts-
kühlgerät mit zumindest einem erfindungsgemäßen
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Fachboden. Das Haushaltskühlgerät ist insbesondere
als ein Kühlschrank oder eine Kühl-Gefrier-Kombination
ausgebildet.
[0024] Die mit Bezug auf den erfindungsgemäßen
Fachboden vorgestellten bevorzugten Ausführungsfor-
men und deren Vorteile gelten entsprechend für das er-
findungsgemäße Haushaltskühlgerät.
[0025] Mit den Angaben "oben", "unten", "vorne", "hin-
ten", "horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung" (x-Rich-
tung), "Breitenrichtung" (y-Richtung), "Höhenrichtung"
(z-Richtung) etc. sind bei bestimmungsgemäßem Ge-
brauch und bestimmungsgemäßem Anordnen des Fach-
bodens in dem Haushaltskühlgerät und bei einem dann
vor dem Haushaltskühlgerät stehenden und in Richtung
des Haushaltskühlgerätes beziehungsweise des Fach-
bodens blickenden Beobachter gegebene Positionen
und Orientierungen angegeben.
[0026] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausführun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines ursprünglich
formulierten unabhängigen Anspruchs aufweisen.
[0027] Im Folgenden wird die Erfindung nun anhand
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels wie auch unter
Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen näher er-
läutert.
[0028] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Haushalts-
kühlgerätes mit mehreren Kühlgutbehältern
und Fachböden;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Fachbo-
dens mit einer Kühlgutträgerplatte in einer Ver-
staulage;

Fig. 3 eine Seitenansicht der Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Fachbodens gemäß Fig.
2;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform von Trägerleisten;

Fig. 5 eine Seitenansicht der Ausführungsform der

Trägerleisten gemäß Fig. 4;

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung einer weite-
ren Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Fachbodens mit einer Kühlgutträgerplatte
in einer Gebrauchslage;

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung der Ausfüh-
rungsform des Fachbodens gemäß Fig. 6 mit
der Kühlgutträgerplatte in der Verstaustellung;

Fig. 8 eine Seitenansicht eines Ausschnittes einer
Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Fachbodens gemäß Fig. 7; und

Fig. 9 eine perspektivische Darstellung des in Fig. 8
gezeigten Ausschnittes.

[0029] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit den gleichen Bezugszeichen verse-
hen.
[0030] In Fig. 1 ist beispielhaft ein Haushaltskühlgerät
1 dargestellt. Das Haushaltskühlgerät 1 weist einen Kor-
pus 2 mit einem Innenbehälter 3 auf. Der Innenbehälter
3 ist im dargestellten Ausführungsbeispiel in einen oben
angeordneten Kühlgutlagerraum 4 und einen unten an-
geordneten Gefrierraum 5 aufgeteilt. Der Kühlgutlager-
raum 4 dient im Allgemeinen zum frostfreien Kühlen von
Kühlgut, vorzugsweise bei Temperaturen zwischen +4°C
und +8°C. Der Kühlgutlagerraum 4 kann jedoch auch als
0-Grad-Fach, insbesondere zum Frischhalten von Obst
oder Gemüse ausgebildet sein. Der Kühlgutlagerraum 4
ist bei geöffneter Kühlraumtür 6 zugänglich. Der Gefrier-
raum 5 dient im Allgemeinen zum Tiefgefrieren von Ge-
friergut bei circa -18°C. Der Gefrierraum 5 ist bei geöff-
neter Gefrierraumtür 7 zugänglich.
[0031] In dem Kühlgutlagerraum 4 sind mehrere Fach-
böden 8 gelagert. Für die Lagerung der Fachböden 8 in
unterschiedlichen Höhenlagen können an Seitenwän-
den 9 des Innenbehälters 3 an gegenüberliegenden Sei-
ten mehrere Halter 10 vorgesehen sein. Die Halter 10
können von nutenartigen Rücksprüngen oder leistenar-
tigen Vorsprüngen gebildet werden. Die Halter 10 kön-
nen sich zumindest im Wesentlichen oder vollständig
über die gesamte Tiefe (in x-Richtung) des Innenbehäl-
ters 3 in horizontalen Ebenen (x-y-Ebenen) gegebenen-
falls mehrfach beabstandet übereinander (in y-Richtung)
liegend erstrecken.
[0032] In Fig. 2 ist eine perspektivische Darstellung ei-
ner Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Fach-
bodens 8 gezeigt. Der Fachboden 8 weist eine Kühlgut-
trägerplatte 11 auf, welche hier aus einer Grundplatte 12
sowie einem ersten Haltearm 13 und einem zweiten Hal-
tearm 14 gebildet ist. Die Kühlgutträgerplatte 11 weist
eine vorderen Kante Kv und eine hintere Kante Kh auf.
Die hintere Kante Kh ist in einer bestimmungsgemäßen
Einbaulage des Fachbodens 8 in dem Haushaltskühlge-
rät 1 einer Innenrückwand des Haushaltkühlgerätes 1
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zugewandt.
[0033] Die Grundplatte 12, welche beispielsweise aus
Glas gefertigt sein kann, ist an zwei gegenüberliegenden
Seitenrändern von den beiden Haltearmen 13, 14 einge-
fasst. Außerdem weist der Fachboden 8 eine erste Trä-
gerleiste 15 und eine zweite Trägerleiste 16 auf, wobei
die Kühlgutträgerplatte 11 schwenkbar gegenüber den
Trägerleisten 15, 16 gelagert ist. Die Trägerleisten 15,
16 sind in einer bestimmungsgemäßen Einbaulage in
dem Kühlgutlagerraum 4 des Haushaltskühlgerätes 1
dort ortfest angeordnet. Beispielsweise können die Trä-
gerleisten 15, 16 in der bestimmungsgemäßen Einbau-
lage von den Haltern 10 des Innenbehälters 3 lösbar ge-
halten werden.
[0034] Der erste Haltearm 13 ist an der ersten Träger-
leiste 15 schwenkbar gelagert. Der zweite Haltearm 14
ist an der zweiten Trägerleiste 16 schwenkbar gelagert.
Mittels der Haltearme 13, 14 ist die Kühlgutträgerplatte
11 von einer horizontalen, in einer x-y-Ebene liegenden
Gebrauchslage in die hier gezeigte Verstaulage
schwenkbar.
[0035] In der horizontalen Gebrauchslage dient der
Fachboden 8 zum Unterteilen des Kühlgutlagerraumes
4 des Haushaltskühlgerätes 1 und zum Halten von Kühl-
gut. In der Verstaulage der Kühlgutträgerplatte 11 wird
diese Unterteilung aufgehoben, wodurch innerhalb des
Kühlgutlagerraumes 4 auch hochformatiges Kühlgut an-
geordnet werden kann.
[0036] Zum Halten beziehungsweise Fixieren der
Kühlgutträgerplatte 11 in der Verstaulage weisen die Trä-
gerleisten 15, 16 hier jeweils ein erstes Verrastungsele-
ment auf, welches hier in Form eines schwenkbar gela-
gerten Stiftelementes 18 ausgebildet ist. Die an den Trä-
gerleisten 15, 16 schwenkbar gelagerten Haltearme 13,
14 weisen jeweils ein zweites Verrastungselement auf,
welches hier in Form eines einseitig geöffneten Langlo-
ches 17 ausgebildet ist. Das Langloch 17 ist dabei ein
sogenanntes Rastelement und das federnd gelagerte
Stiftelement 18 ein sogenanntes Schnappelement, wo-
bei das Rastelement und das Schnappelement in der
Verstaulage der Kühlgutträgerplatte 11 eine Schnapp-
verbindung ausbilden. Beim Ausschwenken der Kühlgut-
trägerplatte 11 aus der horizontalen Gebrauchslage (x-
y-Ebene) wird das an den Trägerleisten 15, 16 federnd
gelagerte Stiftelement 18 nach außen gedrückt, bis das
jeweilige Langloch 17 derart zu dem Stiftelement 18 an-
geordnet ist, dass ein Zurückspringen des Stiftelementes
18 in das Langloch 17 ermöglicht wird.
[0037] In der Verstaulage ist das schwenkbar gelager-
te Stiftelement 18 der jeweiligen Trägerleiste 15, 16 also
in dem Langloch 17 des jeweiligen Haltarmes 13, 14 an-
geordnet. Damit ist die Kühlgutträgerplatte 11 sicher in
der Verstaulage fixiert. Somit wird ein Verkippen der
Kühlgutträgerplatte 11 zurück in die horizontale Ge-
brauchslage oder ein Verkippen der Kühlgutträgerplatte
11 über die Verstaulage hinaus verhindert.
[0038] In Fig. 3 ist die Ausführungsform des Fachbo-
dens 8 gemäß Fig. 2 in einer Seitenansicht gezeigt, von

welchem hier die Trägerleiste 16 sowie der daran
schwenkbar gelagerte Haltearm 14 dargestellt ist. In dem
einseitig geöffneten Langloch 17 der Haltearme 13, 14
kann eine Drehachse 19 der Kühlgutträgerplatte 11 ge-
führt werden, welche in y-Richtung, also parallel zu den
Kanten Kh, Kv der Kühlgutträgerplatte 11 angeordnet ist.
Die Drehachse 19 kann beispielsweise als ein Metall-
draht oder einteilig mit den Trägerleisten 15, 16 ausge-
staltet sein. Durch das Langloch 17 ist die hintere Kante
Kh der Kühlgutträgerplatte 11 in der Verstaustellung ge-
genüber den Trägerleisten 15, 16 abgesenkt. Über die
offene Seite des Langloches 17, welche sich an der hin-
teren Kante Kh der Kühlgutträgerplatte 11 befindet, ist
die Kühlgutträgerplatte 11 von den Trägerleisten 15, 16
trennbar, indem die Drehachse 19 aus dem Langloch 17
über die offene Seite des Langloches 17 herausgeführt
wird. Dadurch kann die Kühlgutträgerplatte 11, beispiels-
weise für Reinigungszwecke, aus dem Kühlgutlager-
raum 4 des Haushaltskühlgerätes 4 entnommen werden.
[0039] Beim Ausschwenken der Kühlgutträgerplatte
11 aus der horizontalen Gebrauchslage (x-y-Ebene, wo-
bei die y-Achse aus der Zeichenebene heraus zeigt) wird
das an der Trägerleiste 16 federnd gelagerte Stiftelement
18 von dem Haltearm 14 in negative y-Richtung gedrückt.
Der Haltearm 14 kann keinen Druck beziehungsweise
keine Belastung mehr auf das Stiftelement 18 ausüben,
sobald das Langloch 17 in y-Richtung fluchtend zu dem
Stiftelement 18 angeordnet ist. Das Stiftelement 18
schnappt in seine Ruheposition zurück und verweilt in
dem Langloch 17.
[0040] Fig. 4 zeigt die gegenüberliegenden Trägerleis-
ten 15, 16 der Ausführungsform des Fachbodens 8 ge-
mäß den Fig. 2 und 3. Die Trägerleisten 15, 16 sind hier
über ein Verbindungselement 20 zu einem U-förmigen
Rahmen verbunden. Auch ist das Stiftelement 18 als das
erste Verrastungselement an der ersten Trägerleiste 15
gezeigt.
[0041] Fig. 5 zeigt die Trägerleisten 15, 16 gemäß Fig.
4 in einer Seitenansicht. An der zweiten Trägerleiste 16
ist das federnd gelagerte Stiftelement 18 sowie die Dreh-
achse 19 der Kühlgutträgerplatte 11 dargestellt.
[0042] Fig. 6 zeigt eine weitere Ausführungsform des
Fachbodens 8. Der Fachboden 8 weist hier neben der
Kühlgutträgerplatte 11 eine weitere Kühlgutträgerplatte
21 auf. Die hintere Kühlgutträgerplatte 11 ist hier in der
horizontalen Gebrauchsstellung in der x-y-Ebene ge-
zeigt. Die weitere, vordere Kühlgutträgerplatte 21 kann
in einer, hier nicht gezeigten ersten Stellung in einer x-
Richtung ausgezogen sein, sodass die hintere Kühlgut-
trägerplatte 11 und die weitere, vordere Kühlgutträger-
platte 21 einen zusammenhängenden Kühlgutträgerplat-
tenbereich ausbilden. So kann der Kühlgutlagerraum 4
über die gesamte Tiefe unterteil werden.
[0043] Hier ist die weitere Kühlgutträgerplatte 21 in ei-
ner zweiten Stellung gezeigt, in welcher die weitere Kühl-
gutträgerplatte 21 unterhalb der Kühlgutträgerplatte 11
angeordnet ist. Dazu können beispielsweise an den Hal-
tearmen 13, 14 der Kühlgutträgerplatte 11 Schienen aus-
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gebildet sein, in welche die weitere Kühlgutträgerplatte
21 unter die Kühlgutträgerplatte 11 einschiebbar ist. In
der hier gezeigten zweiten Stellung der weiteren Kühl-
gutträgerplatte 21 sind die Kühlgutträgerplatte 11, 21 ge-
meinsam aus der Gebrauchslage in die Verstaulage ver-
schwenkbar und dort mittels der Verrastungselemente
fixierbar.
[0044] Der hier gezeigte Fachboden 8 weist das erste
Verrastungselement in Form eines Schnapphakens 22
an einem hinteren Ende der Trägerleiste 16 auf. Das
zweite Verrastungselement ist in Form einer Leiste 23
ausgebildet, welche senkrecht auf der Kühlgutträgerplat-
te 11 an der hintere Kante Kh der Kühlgutträgerplatte 11
angeordnet ist. Die Leiste 23 kann beispielsweise mit
den Haltearmen 13, 14 verbunden sein und somit eine
U-förmige Einfassung für die Grundplatte 12 der Kühl-
gutträgerplatte 11 ausbilden.
[0045] In Fig. 7 ist die Ausführungsform des Fachbo-
dens 8 gemäß Fig. 6 in der Verstaustellung der Kühlgut-
trägerplatte 11 gezeigt.
[0046] In den Fig. 8 und 9 sind die als Schnapphaken
22 sowie als Leiste 23 ausgebildeten Verrastungsele-
mente anhand eines Ausschnittes des Fachbodens 8 ge-
mäß den Ausführungsformen der Fig. 6 und 7 detaillierter
dargestellt. In Fig. 8 ist dabei eine Seitenansicht des
Fachbodens 8 gemäß den Fig. 6 und 7 gezeigt. Hier ist
die Leiste 23 das Rastelement. Die Leiste erstreckt sich
in positive y-Richtung (aus der Zeichenebene heraus).
Der Schnapphaken 22 ist das Schnappelement. Der
Schnapphaken 22 weist einen Schnapphakenkopf 24
auf, welcher die breiteste Stelle des Schnapphakens 22
ausbildet. Dies ist in der perspektivischen Darstellung
des Fachbodens 8 gemäß Fig. 9 erkennbar. Beim Ver-
kippen der Kühlgutträgerplatte 11, also beim Aus-
schwenken des Haltearms 14, wird der Schnapphaken-
kopf 24 von der Leiste 23 in negative y-Richtung (in die
Zeichenebene hinein) gedrückt. Sobald die Leiste 23 den
Schnapphakenkopf 24 überwunden hat, schnappt der
Schnapphakenkopf 24 wieder in positive y-Richtung zu-
rück. Die Leiste 23 wird dabei unterhalb des Schnapp-
hakenkopfes 24 zwischen dem Schnapphakenkopf 24
und der Trägerleiste 16 einklemmt. Dadurch wird die
Kühlgutträgerplatte 11 in der Verstaustellung gehalten
und gegen ein Verkippen zurück in die Gebrauchsstel-
lung gesichert.
[0047] In der Verstaulage der verschiedenen Ausfüh-
rungsformen des Fachbodens 8 beträgt ein Winkel, um
welchen die Kühlgutträgerplatte 11 gegenüber der Ge-
brauchslage ausgeschwenkt ist, bevorzugt zumindest
90°. Insbesondere wird die vordere Kante Kv der Kühl-
gutträgerplatte 11 des bestimmungsgemäß in dem
Haushaltskühlgerät 1 angeordneten Fachbodens 8 da-
bei beabstandet zu der Innenrückwand des Haushalts-
kühlgerätes 1 gehalten. Dadurch kann in vorteilhafter
Weise eine Luftzirkulation innerhalb des Kühlgutlager-
raumes 4 stattfinden.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Haushaltskühlgerät
2 Korpus
3 Innenbehälter
4 Kühlgutlagerraum
5 Gefrierraum
6 Kühlraumtür
7 Gefrierraumtür
8 Fachboden
9 Seitenwände
10 Halter
11 Kühlgutträgerplatte
12 Grundplatte
13 erster Haltearm
14 zweiter Haltearm
15 erste Trägerleiste
16 zweite Trägerleiste
17 Langloch
18 Stiftelement
19 Drehachse
20 Verbindungselement
21 Kühlgutträgerplatte
22 Schnapphaken
23 Leiste
24 Schnapphakenkopf
Kh hintere Kante
Kv vordere Kante

Patentansprüche

1. Fachboden (8) zum Unterteilen eines Kühlgutlager-
raumes (4) eines Haushaltskühlgeräts (1) mit einer
Kühlgutträgerplatte (11), einer ersten Trägerleiste
(15) und einer zweiten Trägerleiste (16), wobei die
Kühlgutträgerplatte (11) an den Trägerleisten (15,
16) schwenkbar gegenüber den Trägerleisten (15,
16) gelagert ist und wobei die Kühlgutträgerplatte
(11) in einer horizontalen Gebrauchslage zum Hal-
ten von Kühlgut und in einer gegenüber der horizon-
talen Gebrauchslage verschwenkten Verstaulage
zum Aufheben der Unterteilung ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine der Trägerleisten (15, 16) ein erstes
Verrastungselement (18, 22) aufweist und die Kühl-
gutträgerplatte (11) ein zweites Verrastungselement
(17, 23) aufweist, wobei das erste Verrastungsele-
ment (18, 22) und das zweite Verrastungselement
(17, 23) in der Verstaulage miteinander verrastet
sind.

2. Fachboden (8) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
eines der Verrastungselemente (17, 18, 22, 23) als
ein Rastelement und ein anderes der Verrastungs-
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elemente (17, 18, 22, 23) als ein Schnappelement
ausgebildet sind, wobei das Rastelement und das
Schnappelement unter Ausbildung einer Schnapp-
verbindung in der Verstaulage miteinander verrastet
sind.

3. Fachboden (8) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kühlgutträgerplatte (11) als das Rastelement ei-
ne Öffnung aufweist und die Trägerleiste (15, 16) ein
federnd gelagertes Stiftelement (18) als das
Schnappelement aufweist, wobei das Stiftelement
(18) in der Verstaulage in der Öffnung angeordnet
ist.

4. Fachboden (8) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Öffnung in Form eines Langloches (17) zum Füh-
ren einer Drehachse (19) der Kühlgutträgerplatte
(11) und zum Aufnehmen des Stiftelementes (18) in
der Verstaulage ausgebildet ist.

5. Fachboden (8) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Langloch (17) zum Entfernen der Kühlgutträger-
platte (11) von den Trägerleisten (15, 16) und damit
zum Entnehmen der Kühlgutträgerplatte (11) aus
dem Haushaltskühlgerät (1) einseitig offen ausge-
bildet ist.

6. Fachboden (8) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Schnappelement in Form eines Schnapphakens
(22) an zumindest einer der Trägerleisten (15, 16)
angeordnet ist und das Rastelement an der Kühlgut-
trägerplatte (11) angeordnet ist, wobei der Schnapp-
haken (22) und das Rastelement im Bereich eines
Eckübergangs, welcher durch einen Übergang zwi-
schen einer der Trägerleisten (15, 16) und einer hin-
teren Kante (Kh) der Kühlgutträgerplatte (11) gebil-
det ist, angeordnet sind.

7. Fachboden (8) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Rastelement als eine senkrecht auf der Kühlgut-
trägerplatte (11) stehende, an einer hinteren Kante
(Kh) der Kühlgutträgerplatte (11) angeordnete Leiste
(23) ausgestaltet ist.

8. Fachboden (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kühlgutträgerplatte (11) in der Verstaulage ge-
genüber der horizontalen Gebrauchslage um zumin-
dest 90° ausgelenkt ist.

9. Fachboden (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass
eine vordere Kante (Kv) der Kühlgutträgerplatte (11)
in der Verstaulage beabstandet zu einer Innenrück-
wand des Haushaltskühlgerätes (1) gehalten ist.

10. Fachboden (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kühlgutträgerplatte (11) durch eine Grundplatte
(12) und zwei Haltearme (13, 14) gebildet ist, durch
welche die Grundplatte (12) an gegenüberliegenden
Seitenkanten der Grundplatte (12) gehalten ist, wo-
bei jeweils ein Haltearm (13, 14) an einer der Trä-
gerleisten (15, 16) schwenkbar gelagert ist und wo-
bei der jeweilige an der Trägerleiste (15, 16)
schwenkbar gelagerte Haltearm (13, 14) das zweite
Verrastungselement (17, 23) aufweist.

11. Fachboden (8) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Fachboden (8) eine weitere Kühlgutträgerplatte
(21) aufweist, welche in einer ersten Stellung mit der
horizontal gelagerten Kühlgutträgerplatte (11) einen
zusammenhängenden, horizontalen Kühlgutträger-
plattenbereich ausbildet, und die Haltearme (13, 14)
dazu ausgebildet sind, die weitere Kühlgutträger-
platte (21) in einer zweiten Stellung zu halten, in wel-
cher die weitere Kühlgutträgerplatte (21) zumindest
bereichsweise unterhalb der Kühlgutträgerplatte
(11) angeordnet ist, wobei die beiden Kühlgutträger-
platten (11, 21) in der zweiten Stellung der weiteren
Kühlgutträgerplatte (21) gemeinsam gegenüber den
Trägerleisten (15, 16) verschwenkbar sind.

12. Haushaltskühlgerät (1) mit zumindest einem Fach-
boden (8) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.
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